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Altenrhein, 4. April 2017 
 
 

Stadler evaluiert neuen Standort in St. Margrethen 
 
 
Stadler steht aufgrund der Währungssituation nach wie vor unter Margendruck. Um die nötige 

Effizienzsteigerung in der Schweiz zu erreichen, wird ein Wegzug von Altenrhein nach St. Margrethen 

evaluiert. Die geplante Investition ist zugleich ein klares Bekenntnis zum Werkplatz Schweiz und zum 

Standort im Dreiländereck. 

 
Wegen der Währungssituation und des Lohnkostenniveaus in der Schweiz bei gleichzeitig hohem 
Exportanteil steht Stadler nach wie vor unter hohem Margendruck. Um am Standort in der Schweiz 
festhalten zu können, ist eine Effizienzsteigerung nötig. Stadler evaluiert deshalb die Machbarkeit eines 
Neubaus in St. Margrethen. In Zusammenarbeit mit dem Kanton St. Gallen, der Gemeinde St. Margrethen 
sowie der Landbesitzerin Hiag hat der Schienenfahrzeughersteller in St. Margrethen ein rund 70‘000 
Quadratmeter grosses Areal gefunden, das unter anderem wegen des bereits vorhandenen 
Gleisanschlusses optimale Bedingungen bietet. Voraussetzung für den Neubau wäre allerdings eine 
Umzonung und Anpassung des Überbauungsplans. Ein entsprechendes Gesuch wurde eingereicht. 
 
„Die Gemeinde St. Margrethen sieht in einem möglichen Umzug von Stadler die willkommene Chance für 
eine hochwertige Neunutzung des Altfeldareals. Sie erwartet davon wichtige Impulse für die 
Gemeindeentwicklung“, sagt Reto Friedauer, Gemeindepräsident von St. Margrethen. 

  
Ziel des neuen Produktionsstandorts ist die Optimierung der Produktionsbedingungen für das 
Kompetenzzentrum für Doppelstocktriebzüge. Die gemietete Infrastruktur am Standort in Altenrhein ist stark 
veraltet und der Eigentümer hat in den letzten Jahren keine Bereitschaft gezeigt, die nötigen Investitionen zu 
tätigen und Renovationen durchzuführen. Dadurch ist die Produktivität an diesem Standort limitiert und die 
Wettbewerbsfähigkeit im internationalen Umfeld geschwächt.  
 
Das geplante Investment ist ein klares Bekenntnis zum Werkplatz Schweiz und zum Standort im 
Dreiländereck. Die Verlagerung betrifft nur den Produktionsstandort in Altenrhein. Nicht betroffen ist der 
Hauptsitz in Bussnang, das Kompetenzzentrum für Drehgestelle in Winterthur oder das 
Inbetriebsetzungszentrum in Erlen.   
 
Am Standort von Stadler in Altenrhein befindet sich heute das Kompetenzzentrum für KISS-
Doppelstockzüge. Das Werk wurde ursprünglich 1924 von Claude Dornier als Dornier-Werke Altenrhein AG 
gegründet. Damit die dort entstandenen Flugzeuge abheben konnten, entstand in Altenrhein der Flugplatz, 
der 1927 den Betrieb aufnahm. In Altenrhein wurde auch das weltweit grösste, jemals gebaute 
Wasserflugzeug Do X montiert und in der Schweiz erprobt. Ab 1949 wurde aus Dornier die Flug- und 
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Fahrzeugwerke Altenrhein AG (FFA) und das Unternehmen begann, Waggons zu bauen. Der Waggonbau 
wurde zu einem wichtigen Pfeiler der FFA, so wurden u.a. alle Fahrzeuge der Rhätischen Bahn in Altenrhein 
gebaut – bis heute. 1987 wurde die FFA an die Schindler Holding verkauft. Der Waggonbau wurde am 
Standort behalten und Schindler formierte eine zweite Waggonbau-Tochtergesellschaft, die Schindler 
Waggon Altenrhein (SWA). Im Jahr 1997 hat Stadler das Werk vor der Schliessung gerettet und von der 
SWA übernommen – inklusive der Belegschaft von 67 Mitarbeitern. Zwei Jahre nach der Lancierung des 
Gelenktriebwagen (GTW) entsprach das einer Verdoppelung der Stadler-Mitarbeiterzahl. 
 
Am Standort Altenrhein entwickeln, fertigen und montieren rund 950 Mitarbeitende auf über 49‘000 m

2
 

Produktions- und Lagerflächen neben KISS-Zügen auch Strassenbahnen, meterspurige Schienenfahrzeuge 
und Reisezugwagen für den Schweizer und den internationalen Markt. Die Engineering-Abteilung mit 250 
hochqualifizierten Mitarbeitern erbringt neben der Entwicklungsarbeit für die am Standort produzierten 
Fahrzeuge auch Dienstleistungen für die ganze Stadler Gruppe, u.a. als Kompetenzzentrum für alle 
Berechnungen und Zulassungen. 
 
 
Für weitere Auskünfte steht Markus Sauerbruch, Leiter der Division Schweiz und Standortleiter von Stadler 
Altenrhein, heute zwischen 10 und 12 Uhr telefonisch zur Verfügung. Telefon +41 71 626 31 57. 
 
 
Über Stadler 
 

Stadler baut seit 75 Jahren Züge. Der Systemanbieter von Lösungen im Schienenfahrzeugbau hat seinen 
Hauptsitz im ostschweizerischen Bussnang. An mehreren Standorten in der Schweiz, in Deutschland, 
Spanien, Polen, Ungarn, Tschechien, Italien, Österreich, Niederlanden, Weissrussland, Algerien und den 
USA arbeiten über 7000 Mitarbeitende. Stadler bietet eine umfassende Produktpalette im Bereich der 
Vollbahnen und des Stadtverkehrs an: Highspeed-Züge, Intercity-Züge, Regio- und S-Bahnen, U-Bahnen, 
Tram-Trains und Trams. Überdies stellt Stadler Streckenlokomotiven, Rangierlokomotiven und 
Reisezugwagen her. Darunter befindet sich auch Europas stärkste diesel-elektrische Lok. Nach wie vor ist 
Stadler der weltweit führende Hersteller von Zahnradbahnfahrzeugen.  
 
Stadler in weiteren Zahlen: Der Bestseller FLIRT (Flinker Leichter Innovativer Regional Triebzug) hat sich 
bereits rund 1400 Mal in insgesamt 17 Ländern verkauft. Auch der KISS (Komfortabler Innovativer 
Spurtstarker S-Bahn-Zug) ist sehr gefragt: Er wurde 258 Mal in 9 Ländern verkauft. Europas stärkste 
dieselelektrische Lok, die Euro4000, wurde in 7 Ländern 130 Mal verkauft. Stadler Service hält zudem in 16 
Ländern Fahrzeugflotten mit über 680 Fahrzeugen mit einer jährlichen Laufleistung von über 110 Millionen 
Kilometern instand.  
 

Folgen Sie Stadler auf Linkedin und Facebook 

 
 
Medienkontakt: 
 
Stadler Rail Group 
 
Marina Winder 
Generalsekretärin, Leiterin Kommunikation & PR 

https://at.linkedin.com/company/stadler-bussnang-ag
https://www.facebook.com/stadlerglobal/
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Mitglied der Konzernleitung 
Telefon: +41 71 626 31 57 
Mobile: +41 78 843 57 20 
 
E-Mail: marina.winder@stadlerrail.com 
www.stadlerrail.com 
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